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Liebe Gönnerinnen und Gönner 

Wir freuen uns Ihnen den Brütwerk-Jahresbericht 2016 vorlegen zu können – der 

neunte schon! 

Trotz Überschwemmung in der Werkstatt anfangs Juli, die uns Sorgen bescherte und 

einen Teil unserer Sommerpause in Anspruch nahm, können wir wieder auf ein gutes 

Jahr zurückblicken. Die äusserst beliebte Werkstatt ist nachhaltig gut ausgelastet. 

Zahlreiche aktive und erfinderische Tüftlerinnen und Tüftler haben wieder viele span-

nende Projekte umgesetzt – das Tüfteln ist die Seele der Werkstatt. Damit sich kreatives 

Denken und eigenständiges Schaffen weiterentwickeln können, kreieren wir ein 

interessantes Kursprogramm im technischen, künstlerischen, handwerklichen und ge-

stalterischen Bereich – zehn davon in diesem Jahr. Die sieben Einführungskurse haben 

42 neue TüftlerInnen hervorgebracht. Die drei sehr gut genutzten Repair Cafés die 

jeweils am Samstagnachmittag – während dem Tüftelbetrieb – durchgeführt werden, 

verleihen dem Brütwerk eine besondere Note. Emsiges Treiben herrscht in der Werkstatt. 

Volontäre aus drei Generationen kümmern sich um die zahlreichen Reparaturen von 

geliebten Gegenständen aus der Bevölkerung. 

Im September hatte das Brütwerk die Ehre den Anerkennungspreis der Donum-Vogt 

Stiftung entgegen zu nehmen. Eine Auszeichnung der pädagogischen Arbeit und Wert - 

schätzung des Engagements. Und dieses Engagement haben Sie, geschätzte  

Gönnerinnen und Gönner, zum Teil über Jahre schon durch Ihre Unterstützung geför-

dert und ermöglicht. Dafür möchten wir uns auch im Namen der vielen Tüftlerinnen  

und Tüftler ganz herzlich bedanken. 

Unser Budget fällt in diesem Jahr etwas höher aus. Zum einen müssen einige Maschinen 

die schon Jahre gedient haben ersetzt werden. Weiter möchten wir das Team mit 

einer Tüftelbegleiterin ergänzen und einen Schwerpunkt auf die Mädchenförderung 

legen. Drittens steht das 10-jährige Jubiläum des Brütwerks bevor, das wir mit einem 

grossen Tüftlerfest feiern. Um dieses vorzubereiten führen wir einige spannende Sonder-

kurse und Aktivitäten durch. Wir bitten Sie auch im 2017 das Brütwerk die Tüftel-

werkstatt grosszügig zu unterstützen. Der reich bebilderte Jahresbericht gibt Ihnen die 

Möglichkeit ein wenig von dieser magisch anziehenden Werkstattluft zu schnuppern. 

Sie sehen darin die Vielfalt des Geleisteten und erhalten Einblick in die Zahlen und die 

Trägerschaft.

Ingeborg Hilty  Jürg Mäder

Leiterin Brütwerk   Präsident Verein Scuola Vivante
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Fördern von Tüftel-Fähigkeiten

Das Brütwerk bietet Kindern und Jugendlichen, die den Wunsch haben ihre erfin-

derischen und gestalterischen Talente zu entdecken und weiter zu entwickeln, eine 

universelle, sorgfältig eingerichtete und begleitete offene Tüftelwerkstatt. 

Die Besucher werden von Fachpersonen aus dem Brütwerkteam technisch, 

gestal   terisch und pädagogisch begleitet. Die Handhabung von Maschinen und 

Werkzeugen werden vermittelt. Bei gestalterischen Fragen oder Materialproblemen 

lernen sie durch Experimentieren und Ausprobieren selber zu entscheiden und 

Lösungen aufzuspüren. Misserfolge und Fehler gehören zum Gestaltungsprozess 

und sind wichtige Lernerfahrungen. Bei grösseren Hindernissen macht sich jemand 

aus dem Team gemeinsam mit den Fragenden auf die Suche zu einem oder zu 

mehreren Lösungswegen. 

Das intensive Brüten über ein aufgetauchtes Problem fördert die Ausdauer an Pro-

blemlösungen zu arbeiten. Es weitet die eigenen Grenzen. Gefundene Lösungen 

stärken das Vertrauen in eigene Ideen und Wahrnehmungen. Sie beflügeln.  

Das gemeinsame Tüfteln und der gegenseitige Austausch fördern die sozialen 

Kompetenzen. Es verbindet.

Das Angebot basiert auf Freiwilligkeit. Die Fähigkeiten, die durch dieses eigen-

motivierte Tun wachsen und geübt werden, sind enorm bereichernd. Durch  

das selbst bestimmte Bewegen im Arbeitsfeld wachsen das Selbstbewusstsein,  

die Wahrnehmung der Umwelt und das Selbstvertrauen.

Fantasie und Cleverness bekommen einen hohen Stellenwert. Die Toleranz und  

die Anerkennung dem Machbaren und den Anderen gegenüber gedeihen,  

die Bedeutung und der Wert des Materials werden bewusster wahrgenommen.

Tüfteln führt in die typische Arbeitsweise von Kunst, Wissenschaft und Technik ein. 

Die meisten dieser Kompetenzen sind auch in Beruf und Alltag von grosser Wichtig-

keit und werden in den Schulen kaum mehr gefördert.
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Das markanteste Ereignis in diesem Jahr waren die starken Regenfälle im Juli, die das 

Brütwerk, eine Woche vor den Sommerferien, komplett unter Wasser setzten. Trotz 

sofortigen Einsatzes der Feuerwehr wurde der 300 m2 grosse Holzboden total zer-

stört. Das Brütwerkteam unter der Leitung von Ingeborg Hilty und den Tüftel begleitern 

Hansjakob Tinner, Peter Eisenhut und José Suarez standen vor einer grossen Heraus - 

forderung. Dank einem ausgeklügelten Palettierungssystem den handwerklich und 

tüftlerischen Fähigkeiten des Brütwerkteams, der tatkräftige Mithilfe von Tüftler Innen,  

Eltern, SchülerInnen der Scuola Vivante und der Düsel Boden AG sowie der Bereit-

schaft des Brütwerkteams, Teile der Sommerpause her zu geben, konnte bereits eine 

Woche nach den Sommerferien der Brütwerkbetrieb mit einem nigelnagelneuen, 

eingeseiften Holzboden wieder aufgenommen werden! Chapeau!

Das Brütwerk war für den freien Tüftelbetrieb an 68 Tagen geöffnet. Ergänzend 

fanden zehn spannende Basis- und Spezialkurse in den Bereichen Technik und Kunst 

statt. Trotz Unterbrechung konnte das Brütwerk eine Frequentierung von 639 Kinder 

und Jugendliche verzeichnen. In sieben Brütwerk Einführungskursen konnten 43 neue 

TüftlerInnen dazukommen. Die Einführungskurse erfreuten sich grosser Beliebtheit.

WERKSTATT-EINFÜHRUNGSKURSE
Um im Brütwerk den freien Tüftelbetrieb nutzen und eigene Projekt verwirklichen zu 

können, müssen Kinder ab 9 Jahren, eine zweitägige Einführung absolvieren. Dabei 

lernen die angehenden Tüftlerinnen und Tüftler die hier geltenden Regeln kennen, 

Grundlagen um möglichst unabhängig und selbständig Ideen in die Tat um zu  

setzen. Sie erhalten vorbereitend einen Einblick in die Verarbeitung von Materialien  

und in die Handhabung von Maschinen und Werkzeugen.
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FREIER TÜFTELBETRIEB
Das Herzstück des Brütwerks ist der freie Tüftelbetrieb, jeweils am Mittwoch- und 

Samstagnachmittag.

Hoch im Kurs waren Lautsprecher. Verstärker wurden gelötet, um dem Handy den  

optimalen Sound zu entlocken. Erprobt wurden auch Varianten ohne Strom, Ver-

kehrskegel wurden zu diesem schallverstärkenden Zweck aufgebaut. Eine bewegliche  

Schreibtischlampe, eine Kameraführung auf Rollen, ein Lichtklavier verkabelt mit 

einer ausgedienter Computertastatur, ein Dynamo Mit Holzradkurbelantrieb 

entstanden. Es wurden Helikopter und Flugzeuge aus Holz gebaut und angeleinte 

Minileichtmotor-Flugzeuge geeignet für Kreisflüge, eine Wasser-Landeplattform 

für den Quadrokopter. Kissen und Taschen wurden genäht, Stelzen, Katapulte, 

grosse und kleine Bauernhöfe und Tierbehausungen für lebendes Kleingetier, ein 

Kugelbahnbeschleuniger mit zwei Motoren wurden ertüftelt. 

Neu war, dass zwischendurch auch Reparaturen von Tüftlern ausgeführt wurden, 

vor allem an Quadrocopern den vierpropellerigen Hubschrauber. Manche Repara-

turen wurden im Auftrag ausgeführt, so wurden Vorhänge gesäumt, Schuhlöffel und 

Rollkoffergriffe repariert. Eine geschenkte, leicht defekte Musikanlage konnte für das 

Brütwerk wieder in Schuss gebracht werden und ist einsatzbereit. Ein Scooter wurde 

in einen Miniskooter umgebaut, so ist er natürlich viel wendiger in den Kurven. Das 

und noch vieles mehr füllten die Brütwerktage aus.

Ein Primarschüler und leidenschaftlicher Brütwerktüftler stellte seiner Klasse sein 

Arduinoprojekt vor: eine Landschaft mit Licht und Soundeffekten, programmiert auf 

dem Laptop und natürlich alles richtig verkabelt.



BASIS- UND AUFBAUKURSE
Die Basis- und Aufbaukurse haben zum Ziel, das vorhandene Interesse der TüftlerIn-

nen zu fördern und ihnen durch Vermittlung von Techniken ihre Tüftelkompetenzen 

im Brütwerk zu vertiefen. Die 10 Kurse waren praktisch alle ausgebucht.

20. Februar

«Waghalsige Kugeln auf tollkühner Bahn», Leitung: Ingeborg Hilty und Peter Eisenhut

5. März 

Grundkurs «Arduino 1 – Programmieren», Leitung: Thomas Rastija, José Armando 

Suarez

19. März

Grundkurs «Arduino 2 – Audio», Leitung: Thomas Rastija, José Armando Suarez

9. und 10. Juli

«Schweissen, Weich-und Hartlöten», Leitung: Ingeborg Hilty, Hansjakob Tinner, 

Peter Eisenhut, José Armando Suarez

4. Juni

«Elektronik1 – Speeddate mit Ohm und Volt», Leitung: Ingeborg Hilty und José  

Armando Suarez

11. Juni

«Elektronik 2 – Date mit Schaltplänen», Leitung: Ingeborg Hilty und José Armando 

Suarez

17. September

«Federkraft und Katapult – Mausefallenfahrzeug», Leitung: Rob Ashley

24. September

«Wearables – Neon und Leuchtkleider nähen», Leitung: Ingeborg Hilty, Thomas 

Rastija

29. Oktober

«Pyrolysekocher – Hitze doppelt genutzt», Leitung: Peter Eisenhut

21. Dezember

«Last Minute Weihnachtsgeschenke», Leitung: Ingeborg Hilty, Hansjakob Tinner, 

Peter Eisenhut



ÖFFENTLICHE ANLÄSSE
Die Repair Cafés durfte 2016 nicht fehlen und wurde dreimal durchgeführt. 

«Repa rieren statt Wegwerfen» ist dabei die Devise. Das Konzept dafür stammt aus 

Amsterdam. So ist aus dieser guten Idee mittlerweile eine globale Bewegung ge-

worden. (www.repaircafé.de ) Das Repair Café Buchs veranstaltet alternierend mit 

dem Repair Café Schaan drei Anlässe pro Jahr. An diesen Nachmittagen kann die 

Werkstatt gleichzeitig von den Tüftlern genutzt werden und der Repair-Gedanke 

hat dabei schon abgefärbt. So konnte Defektes von findigen Tüftelkindern repariert 

werden. Durchschnittlich wurden jeweils 40 Reparaturen durchgeführt, drei Viertel 

davon erfolgreich.

Am 5. März gab es einen «Tag der offenen Tür», an dem gleichzeitig die Schule 

und das Brütwerk besichtigt werden konnte. Zahlreiche Besucher testeten die 

Kugelbahn oder konnten Tüftleratmosphäre schnuppern und die Konzentration der 

Kinder beim Arduinokurs beobachten.

Am 11. November nahm das Brütwerk am Nationalen Zukunftstag teil. Betriebe und  

Organisationen führen am Zukunftstag Spezialprojekte durch. Das Brütwerk nutzte  

die Gelegenheit, um Mädchen für Elektronik zu begeistern. Der Kurs war in kürzester  

Zeit ausgebucht. «Wearables – Neon und Leuchtkleider nähen – gut sichtbar im  

Dunkeln», so lautete der Titel des Angebotes. Wearables sind Textilien mit elektro-

nischen Bau teilen. Es wurde mit Leuchtkabeln gearbeitet, mit LEDs, reflektierendem 

oder nachleuchtendem Material – angebracht an das Lieblings-Sportdress, die 

Kapuzenjacke oder das T-Shirt. Die Mädchen lernten zunächst löten. Dann ging 

es an die Um setzung. Das Highlight war wohl, zum Schluss mit den Leuchtkleidern 

gemeinsam im Dunkeln zu fetziger Musik zu tanzen.
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Sevelen

Auszug aus den Gemeinderatsver-
handlungenvom5.September2016

Gemeindewahlen vom
25.9.2016

AufdemStimmzettel1fürdieMit-
glieder des Gemeinderates müs-
sen die bisherigen und die neuen
Mitglieder je alphabetisch aufge-
führt werden. Leider hat sich da-
beieinFehlereingeschlichen.Bei
denneuenKandidatenwurdeUr-
sula Wunder Novotny fälschli-
cherweise vor Anian Vogel ge-
setzt.DadurchdiesenFehlerkei-
ne Nachteile entstehen und alle

Namen korrekt und unverkenn-
baraufgeführtsind,werdenkeine
neuenStimmzettelgedruckt.Wir
bitten Sie, das Versehen zu ent-
schuldigen.

Kulturfest Solemio
Am Samstag, 3.September 2016,
organisiertederVereinFamilien-
zentrum Solemio ein Kulturfest.
Bei schönstemWetter trafen sich
inundumdenGemeindesaaleine
stattliche Anzahl Menschen ver-

schiedener Nationalitäten zum
gemeinsamen Mittagessen, zu
Gesprächen, Darbietungen und
Spielen.AmgrossenBuffethatten
die Besucher die Wahl zwischen
Vorspeisen, Hauptgängen und
Desserts aus verschiedenen Kul-
turen.EsgabaufjedenFallfüralle
diepassendeVerpflegung.Kinder
aller Nationalitäten spielten mit-
einander–Sprachbarrierengabes
dabei offensichtlich keine. Das
Kulturfest war ein schönes Bei-
spielgelebterIntegrationundeine
Bereicherung des kulturellen Le-
bens derGemeinde Sevelen. Der
Gemeinderat dankt den enga-
gierten Mitgliedern des Vereins
FamilienzentrumSolemio fürdie
gelungene Veranstaltung.

Teilstrassenplan in
Rechtskraft

Der TeilstrassenplanNr. 97, Ver-
breitungVorderbergNr.495/G3,
ist rechtskräftig.

Bauwesen
Baubewilligungen,Meldeverfahren

�D’AlbertiReinmannKatharina,
Hostetgass 29, 9470Buchs:Neu-

bau Wärmepumpe Luft-Wasser
zu BG Nr. 15/070, Neubau Ein-
familienhaus, Parzelle Nr. 1918,
Tiergartenweg 4
� Saxer-Spinas Thomas und
Madlaina, Gärtli 21: Einfriedun-
gen, Parzelle Nr. 314, Gärtli 21
� Troll Stefan, Hofmannstrasse
20, 8405 Winterthur: Fassaden-
sanierung, Parzelle Nr. 327, Ge-
bäude Nr. 1434, Gärtliweg 2

Teilstrassenplan Nr. 98,
Neuklassierung Widen

Die Eigentümerschaft der Par-
zelle Nr. 373 beabsichtigt die be-
stehenden Liegenschaften ab-
zubrechen und das Grundstück
mit einemWohn-/Gewerbehaus
neu zu überbauen. Der Teil-
strassenplan Nr. 98, Neuklassie-
rung Widen Nr. 83/G2 (Parzelle
Nr. 373) soll genehmigt und auf-
gelegt werden.
Die Publikation der öffentlichen
Auflage erfolgte am Dienstag,
6. September 2016, im Werden-
berger & Obertoggenburger. Die
Auflagefrist dauert bis6.Oktober
2016.

Aus den Gemeindebetrieben
undweiteren Institutionen

Papiersammlung: Samstag,
17. September 2016

Die Jungschar Sevelen führt am
Samstag, 17. September 2016, ab
7.30 Uhr, imGebiet Dorf –Rans/
Oberräfis–Glat–St.Ulrich–Ober
Zweyrank–Hüseren eine Papier-
sammlung durch. Die Bevölke-
rung wird gebeten, das Papier
maximal 20 cm hoch gebündelt,
gut verschnürt und gut sichtbar
(keine Plastiksäcke, Folien, Kar-
tonschachteln oder Abfall) frü-
hestens am Vorabend bei den
Kehrichtsammelstellen bereit-
zustellen. Papier in Säcken oder
anderen verschlossenen Behält-
nissen kann nichtmitgenommen
werden.

Alteisensammlung
22. September 2016

DieAlteisensammlung findetam
Donnerstag, 22.September 2016,
ab 6 Uhr (Tal + Berg) statt. Das
Alteisen ist mit maximal 2 Meter
Länge und frühestens am Vor-
abend bei der üblichen Kehricht-
sammelstellebereitzustellen.Die

Deponiestandorte am Seveler-
berg sind: Hüseren, Ober Zwey-
rank, St.Ulrich und Glat.

Hundehaltung
EsgehenimmerwiederReklama-
tionen betreffend Hundehaltung
ein. Vor allem das Liegenlassen
von Hundekot auf Strassen, We-
gen, Trottoirs und sogar Gärten
ist sehr unangenehm. Ebenfalls
dass Hunde auf Privatgrundstü-
cken sowie entlang von Garten-
hecken und –zäunen urinieren,
führtzuÄrgernis.DerGemeinde-
rat bittet die fehlbaren Hunde-
halterinnen und Hundehalter im
Interesse einer sauberen Ge-
meinde, doch gerade auch mit
Nachsicht auf alle pflichtbe-
wussten Hundehalterinnen und
Hundehalter, der Säuberung ih-
rer Hunde vermehrte Beachtung
zu schenken.
Hundehalterinnen und Hunde-
haltersindverpflichtet, ihreHun-
desozuhalten,dasssieMenschen
nicht belästigen und fremdes
Eigentumnichtbeschädigen.Mit
dem Fehlverhalten schaden Sie
nicht nur den Direktbetroffenen
und dem Ortsbild, sondern auch

dem Image von all jenenHunde-
halterinnen und Hundehaltern,
die Rücksicht nehmen auf an-
dere.
Bitte leisten auch Sie einen Bei-
trag an das reibungslose Zusam-
menleben. Helfen Sie mit, Kon-
fliktezuvermeiden.DieGemein-
deundvorallemdieBevölkerung
danken Ihnen dafür.

Boccia – Sevelen
Aktiv 60 plus

Aktiv60pluslädtamDonnerstag,
15. September 2016, um 14 Uhr,
bei der Boccia-Bahn beim Fuss-
ballplatz Schild (hinter der ARA-
Pumpstation) zum gemütlichen
Bocciaspielen ein. Es braucht
keine Kenntnisse, sofern nötig
verteilt Cono Kurzanleitungen.
Eswird einUnkostenbeitrag von
3 Franken erhoben. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Bei schlechtemWetter gibt esge-
mütliches Beisammensein im
Container-Beizli (Getränke auf
eigeneRechnung).EssindalleIn-
teressenten 60 plus herzlich ein-
geladen. Auskunft erteilt Hans
ToblerunterderTelefonnummer
081 785 19 00.

Was Wann Wo
Kinder-Coiffeur im
Familientreff Buchs

BuchsAmMittwoch, 21. Septem-
ber, 14.30 bis 16 Uhr, schneiden
CoiffeusenKindernbissechsJah-
ren imFamilientreff Buchs, Chu-
rerstrasse7,dieHaare. Inderkin-
derfreundlichen Umgebung soll
das Schneiden ohne Angst und
Zwangmöglich sein. Am Schluss
darf sich das Kind eine kleine
Überraschung aussuchen. Es
wird ein Unkostenbeitrag erho-
ben, Reservation am jeweiligen
VormittagunterTel.0815992331.

Raclette-Essen im
Skihaus Lanaberg

WartauAm17. und18. September
findet im Skihaus Lanaberg das
traditionelle Walliser Raclette-
Essenstatt.DerSki-undBergclub
Gonzen (Trübbach/Azmoos)
verwöhnt die Gäste am Samstag
ab 18Uhr und amSonntag von 11
bis ca. 15 Uhr.

2-Stunden-Lauf für
einen guten Zweck

Grabs Am Samstag, 17. Septem-
ber, findetder28.Grabser2-Stun-
den-Lauf statt. Mit dem Erlös
wird ein Projekt zur Friedensför-
derunginKolumbienunterstützt.
Startschuss istum13Uhraufdem
Marktplatz in Grabs. Von 11 bis
17Uhr findet wiederum das be-
reits traditionelle Rahmenpro-
gramm mit Festwirtschaft und
Marktständen statt. Es wird ein
Projekt-Pavillon mit Informatio-
nen und Degustationen vor Ort
sein.

Gesund und munter mit
Mikroorganismen

Maienfeld AmDienstag, 27. Sep-
tember, findet um 19.30 Uhr im
Restaurant Heidihof ein Info-
abendderRegionalgruppeEffek-
tiveMikroorganismenstatt. Idea-
lerweise sorgt eine ausgewogene
Ernährung für ein natürliches
Gleichgewicht der Mikroben im
Darm. Durch falsche Ernährung,
künstliche Zusatzstoffe, Stress
etc. wird die Darmflora jedoch
häufig gestört. Dank der natürli-
chen, aufbauend wirkenden Mi-
krobenkombination kann man
das Milieu im Darm bei Mensch
undTier sowie auch auf derHaut
positiv beeinflussen und das Im-
munsystem stärken.

Auszeichnung für Engagement
Balzers/Buchs Bereits zum sechsten Mal zeichnete die Donum-Vogt-Stiftung Initiativen aus, die sich für das

Kindes- und Jugendwohl einsetzen. Darunter waren auch zwei Werdenberger Preisträger.

Carmina Wälti

Letzten Dienstag, 13. September,
vergab die Donum-Vogt-Stiftung
nebst den drei Anerkennungs-
preisen erstmals den Hauptpreis
zu je 50000Frankenanzwei Ins-
titutionen. Ausgezeichnet wurde
das private Engagement und der
Wille,etwasfürdieGemeinschaft
zutun.UnterdenAnerkennungs-
preisträgern sowie den Haupt-
preisträgernsinddiesesJahrauch
zwei Einrichtungen mit Bezug
zumWerdenberg.

Die Donum-Vogt-Stiftung
wurde2011vonderFamilieDavid
Vogt gegründet. Der Zweck der
Stiftung ist diedirekteFörderung
Jugendlicher und jungerErwach-
sener mit aussergewöhnlichen
TalentenoderbesonderemEnga-
gementbishinzurUnterstützung
von Projekten, die als wirtschaft-
lich, sozialpolitisch oder gesell-
schaftlichbesonderswertvollgel-
ten. Indenvergangenenfünf Jah-
ren wurden verschiedenste Pro-
jekteundPersonenausdenBerei-
chen Jugendförderung, Aus- und
Weiterbildung, Kulturerhaltung
und Soziales ausgezeichnet.

«Es kann nicht genug betont
werden, wie wichtig der Einsatz
möglichst vieler Menschen für
die Gesellschaft ist», betonte
Jacqueline Vogt, Stiftungsrats-
präsidentinderDonum-Vogt-Stif-
tung. Wenn Kinder und Jugend-
licheineinerlebendigenundsoli-
darischen Gesellschaft aufwach-
sen könnten, so fördere das ihre
Entwicklung und ihre seelische
Gesundheit. Die Veranstaltung
solleunswiedereinmalvorAugen
führen, dass unser Leben ohne
das Engagement dieser privaten
Institutionen kaum mehr vor-
stellbar ist und um einiges ärmer
wäre.

Unterstützung in der
Schwangerschaft

EinerderbeidenHauptpreiseging
andieSophie-von-Liechtenstein-
Stiftung,welcheTrägerderBera-
tungsstellen von «schwanger.li»
ist. Nebst ihren Niederlassungen

in Feldkirch und Schaan hat
«schwanger.li»aucheinenSitz in
Buchs.MitihrerBeratungwerden
FrauenundMännerpsychosozial
in der Schwangerschaft und frü-
hen Elternschaft unterstützt, vor
allem jene in kritischen Lebens-
situationen. Seit der Gründung
im Jahr 2006 nahmen über tau-
send Frauen die Beratung von
«schwanger.li» in Anspruch. Mit
ihrer Initiative «love.li» sollen
junge Menschen darin gestärkt
werden,eineselbstbestimmteund
verantwortungsbewusste Form
von Beziehung, Sexualität und
Elternschaft zu entwickeln. Der
zweite Träger des Hauptpreises
in diesem Jahr ist das «Eltern
Kind Forum» aus Liechtenstein,
welchesHilfefürFamilienbeider
Kinderbetreuung, Erziehungs-
fragen und Familienproblemen
anbietet.

Buchser Brütwerk mit
grossem Einsatz

Unter den Anerkennungspreis-
trägern ist das «Brütwerk – die
Tüftelwerkstatt»inBuchs.Eshan-
delt sichumeinöffentlichesWei-
terbildungsangebot für Kinder
und Jugendliche ab neun Jahren,
dessen Fundraising die Scuola
Vivanteübernimmt.DenInteres-
sierten und Talentierten steht an
den schulfreien Mittwoch- und
Samstagnachmittagen sowie an
einzelnen Ferientagen eine 350
Quadratmeter grosse Werkstatt
zur Verfügung, in der sie von
Fachpersonen pädagogisch be-
gleitetwerden. ImZentrumsteht
dabeidieUmsetzungdereigenen
Ideen und damit die Förderung
von Tüftelfähigkeiten, von krea-
tivem Denken und eigenständi-
gem Schaffen.

WeitereAnerkennungspreise
gingen an das Hippotherapie-
Zentrum der Propstei St. Gerold,
wo therapeutisches Reiten an-
geboten wird, sowie an Adolf
Marxer aus Mauren, welcher
fürseinegesellschaftspolitischen,
heimatkundlichen, genealogi-
schenundkulturellenLeistungen
geehrt wurde.

Ingeborg Hilty und Jürg Mäder vom Brütwerk sowie Erbprinzessin Sophie von und zu Liechtenstein der
Sophie von Liechtenstein Stiftung freuen sich über die wohlverdienten Preise. Bild: CarminaWälti

Am 13. September wurde die Arbeit des Brütwerkes mit einem Anerkennungspreis 

von CHF 20’000.— der Donum Vogt Stiftung ausgezeichnet! Das hat uns natürlich 

riesig gefreut.



5 TEAM / ORGANIGRAMM

VEREIN  
SCUOLA VIVANTE

VORSTAND

Veronika Müller Mäder
Jürg Mäder

Cornelia Müller Fetahi

FIT KURSE

Jürg Mäder

SCHULE

Veronika Müller Mäder
Jürg Mäder

 
 

 
  

OFFICE

Cornelia Müller Fetahi 
Administration

Fredi Rauner 
Buchhaltung

BERATUNG

Daniel Rauner  
Planung

Fritz Heeb  
Recht

BRÜTWERK-LEITUNG

Ingeborg Hilty
Vermittlerin von Kunst  

und Design

FREIE MITARBEITERTEAM
Urs Hilty

Techniker und Erfinder

Thomas Rastija
Student der Systemtechnik

Rob Ashley
Vermittler von Kunst und Design

Ingeborg Hilty
Vermittlerin von 

Kunst  
und Design

Peter Eisenhut
Sanitärinstallateur 

und Allrounder

Hansjakob Tinner
Schreiner und 
gestaltender 
Handwerker

José Armando 
Suarez

Informatiker



6 FINANZEN

ERFOLGSRECHNUNG 2016
Auszug aus Buspro Scuola Vivante 01.01.2016 bis 31.12.2016 

 

 Soll Haben

Beiträge Tüftler   6’092

Beiträge Private   1’710

Beiträge Stiftungen   165’400

Beiträge Stadt Buchs   10'000

Einnahmen Repair Café  2’686

Mobiliar  5’487

Werkzeuge/Maschinen  98

Werkmaterial  3’887

Lernmaterialien 137

Werbeaufwand  2’792

Sonstiger Aufwand  1’191

Transport- und Benzinkosten*  500

Ausgaben Repair Café  614

Wasserschaden 5’974 3’975

Honorare Pädagogen  525

Löhne und Sozialabgaben Brütwerkteam  67’878

Verwaltungsaufwand*  12'000

Miete*  36'000

EDV  207

Total  137’290 189’863

Gewinn**   52’574

* Anteil an Gesamtkosten

* * Anmerkung zur Erfolgsrechnung: Durch eine einmalige grosse Donation von CHF 50'000.-- sowie  
des Preisgeldes der Donum Vogt Stiftung konnten in diesem Jahr ein  Gewinn erwirtschaftet werden. 
Dadurch können die Verluste im 20 13 und 20 14  von insgesamt CHF 56'203.-- minimiert werden.

BUDGET 2017
 

 Soll Haben

Beiträge Tüftler   6'000

Beiträge Wirtschaft / Stiftungen / Private   140’000

Beitrag Stadt Buchs  10'000

Einnahmen Repair Café  2’500

Mobiliar  5’000

Werkzeuge / Maschinen  8’000

Werkmaterial und Lernmaterialien 4'000

Werbeaufwand  4'000

Sonstiger Aufwand  1’000

Transport- und Benzinkosten* 500

Löhne und Honorare 77'000

Verwaltungsaufwand*  12'000

Miete*  36'000 

Festbudget 6’000

EDV  2’000

Total  155’500 158’500

Gewinn   3’000

* Anteil an Gesamtkosten



7 DONATOREN

Allen genannten und ungenannten Donatoren, die das Brütwerk im 2016 unterstützt 

haben ein ganz herzliches Dankeschön!

Alexander Schmidheiny Stiftung, Hurden

Anna Maria und Karl Kramer-Stiftung, Zürich

Anny Schoeller Stiftung, Vaduz

Bonitas Stiftung, Sarnen

Charlotte und Nelly Dornacher Stiftung, Chur

Donum Vogt Stiftung, Balzers

Gottfried und Ursula Schäppi-Jecklin Stiftung, Horgen

Hilda und Walter Motz-Hauser Stiftung, Zürich

Hilti Familienstiftung, Schaan

Karl Zünd Stiftung, Altstätten

Max Wiederkehr-Stiftung, Zürich

MBF Foundation, Triesen

Schmidheiny'sche Stiftung für Jugendarbeit, Heerbrugg

Stadt Buchs

Stiftung Ernst Witzig, Frauenfeld

Stiftung Fürstl. Kommerzienrat Guido Feger, Vaduz

Thea Keeler Stiftung, Vaduz

VP Bank Stiftung, Vaduz

Walter und Bertha Gerber-Stiftung, Bern



Brütwerk – Die Tüftelwerkstatt 
Bühlstrasse 17 
CH-9470 Buchs SG 
Telefon +41 (0)81 756 05 93 
info@bruetwerk.ch 
www.bruetwerk.ch 
PC 85-297735-2

Ein Angebot der


